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Umlegung „Keilberg 2“
Bekanntmachung der Aufstellung des Umlegungsplans für den sog. Teilabschnitt 
„Keilberger Hauptstraße Nord“ des Umlegungsgebiets (§ 69 Baugesetzbuch - 
BauGB)

Der Umlegungsausschuss der Stadt Re-
gensburg hat für den Teilabschnitt „Keil-
berger Hauptstraße Nord“ des Umle-
gungsgebiets „Keilberg 2“ auf Grund des 
Beschlusses vom 05. November 2019 
den Umlegungsplan gemäß § 66 Abs. 1 
Satz 2 BauGB aufgestellt. 

Entsprechend der baulichen Entwicklung 
wird das anhängige Umlegungsverfahren 
in örtlich abgegrenzten Teilabschnitten 
durchgeführt. Der Teilabschnitt „Keilber-
ger Hauptstraße Nord“ der Umlegung, der 
bereits überwiegend mit Wohngebäuden 
bebaut ist, umfasst Teilbereiche des Um-
legungsgebiets, die östlich und westlich 
an den nördlichen Teil der hergestellten 
Keilberger Hauptstraße angrenzen und 
zum Teil auch von der bestehenden Hin-
teren Keilbergstraße begrenzt werden. Im 
Einzelnen befinden sich im vorgenannten 
Teilabschnitt die Einlagegrundstücke mit 
den Flst.Nrn. 1463/2 (Teilfläche Hintere 
Keilbergstraße), 1689/1, 1691, 1691/1, 
1691/2, 1691/3, 1692, 1693/4 (Teilfläche 
Keilberger Hauptstraße), 1694, 1695, 
1696/5, 3644, 3644/3, 3644/4, 3645, 
3645/2, 3645/3, 3645/4, 3645/5, 3645/6, 
3645/7, 3646, 3646/2, 3646/3, 3646/4, 
3647/1 und 3647/2, Gmkg. Schwabel-
weis.

Der Umlegungsplan besteht aus der Um-
legungskarte und dem Umlegungsver-
zeichnis. In der Umlegungskarte sind die 
zugeteilten Grundstücke des Plangebiets 
mit den neuen Grundstücksgrenzen und 
-bezeichnungen sowie die der Stadt Re-
gensburg gemäß § 55 BauGB zugeteilten 
neuen Verkehrs- und Grünflächen darge-
stellt.

Das Umlegungsverzeichnis führt die be-
handelten Grundstücke nach Lage, Größe 
und Nutzungsart unter Gegenüberstel-
lung des alten und neuen Bestands mit 
Angabe ihrer Eigentümer, die aufgehobe-
nen, übertragenen und neu begründeten 
Rechte an den zugeteilten Grundstücken 
sowie die Geldleistungen mit deren Fällig-
keit auf. 

Die Bekanntmachung der Einleitung der 
Umlegung im Amtsblatt der Stadt Regens-
burg vom 31. Juli 1978 enthält die Auffor-
derung zur Anmeldung von nicht aus dem 
Grundbuch ersichtlichen Rechten. Nach § 
48 Abs. 2 BauGB ist die mögliche Anmel-
dungsfrist hinsichtlich eventuell bestehen-
der unbekannter Rechte an den im Teilab-
schnitt „Keilberger Hauptstraße Nord“ 
behandelten Grundstücken mit der Be-
schlussfassung über die Aufstellung des 
Umlegungsplans abgelaufen.

Den Beteiligten des Teilabschnitts „Keil-
berger Hauptstraße Nord“ im Umlegungs-
gebiet wird gemäß § 70 Abs. 1 Satz 1 
BauGB ein ihre Rechte betreffender Aus-
zug aus dem Umlegungsplan unmittelbar 
zugestellt. Ansprüche der weiteren Betei-
ligten des Umlegungsgebiets werden 
durch die Aufstellung des Umlegungs-
plans nicht berührt.

Der aufgestellte Umlegungsplan für den 
Teilabschnitt „Keilberger Hauptstraße 
Nord“ des Umlegungsgebiets kann wäh-
rend der Dienststunden bei der Stadt Re-
gensburg, Bauordnungsamt, Abteilung 
Bodenordnung, Bodenverkehr und Wert-
ermittlung, auf Zimmer Nummer 3.064 im 
Neuen Rathaus, Minoritenweg 4, in 93047 
Regensburg, von jedem eingesehen wer-
den, der ein berechtigtes Interesse dar-
legt. Der Zeitpunkt der Unanfechtbarkeit 
des Umlegungsplans wird gemäß § 71 
BauGB ortsüblich bekannt gemacht.

Regensburg, den 14. November 2019

STADT REGENSBURG
In Vertretung

Gertrud Maltz-Schwarzfischer
Bürgermeisterin
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Umlegung „Am Judenfeld II“
Bekanntmachung der Aufstellung des Umlegungsplans für den sog. Teilabschnitt 
„Amselweg“ des Umlegungsgebiets (§ 69 Baugesetzbuch - BauGB)

Der Umlegungsausschuss der Stadt Re-
gensburg hat für den Teilabschnitt „Am-
selweg“ des Umlegungsgebiets „Am Ju-
denfeld II“ auf Grund des Beschlusses 
vom 05. November 2019 den Umlegungs-
plan gemäß § 66 Abs. 1 Satz 2 BauGB 
aufgestellt. 

Das anhängige Umlegungsverfahren wird 
in örtlich abgegrenzten Teilabschnitten 
durchgeführt. Der Teilabschnitt „Amsel-
weg“ der Umlegung, der überwiegend mit 
Wohngebäuden bebaut ist, umfasst den 
Bereich nördlich und südlich des Amsel-
wegs sowie des südlichen Teils des Röhrl-
bergweges. Im Einzelnen befinden sich im 
vorgenannten Teilabschnitt die Einlage-
grundstücke mit den Flst.Nrn. 480/3 bis 
480/9, 481, 484/23, 484/26, 486/13, 
527/17, 536/8 und 536/9 Gmkg. Reinhau-
sen.

Der Umlegungsplan besteht aus der Um-
legungskarte und dem Umlegungsver-
zeichnis. In der Umlegungskarte sind die 
zugeteilten Grundstücke des Plangebiets 
mit den neuen Grundstücksgrenzen und 
-bezeichnungen sowie die der Stadt Re-
gensburg gemäß § 55 BauGB zugeteilten 

neuen Verkehrs- und Grünflächen darge-
stellt.

Das Umlegungsverzeichnis führt die be-
handelten Grundstücke nach Lage, Größe 
und Nutzungsart unter Gegenüberstel-
lung des alten und neuen Bestands mit 
Angabe ihrer Eigentümer, die aufgehobe-
nen, übertragenen und neu begründeten 
Rechte an den zugeteilten Grundstücken 
sowie die Geldleistungen mit deren Fällig-
keit auf. 

Die Bekanntmachung der Einleitung der 
Umlegung im Amtsblatt der Stadt Re-
gensburg vom 08.03.1968 enthält die 
Aufforderung zur Anmeldung von nicht 
aus dem Grundbuch ersichtlichen Rech-
ten. Nach § 48 Abs. 2 BauGB ist die mög-
liche Anmeldungsfrist hinsichtlich eventu-
ell bestehender unbekannter Rechte an 
den im Teilabschnitt „Amselweg“ behan-
delten Grundstücken mit der Beschluss-
fassung über die Aufstellung des Umle-
gungsplans abgelaufen.  

Den Beteiligten des Teilabschnitts „Am-
selweg“ im Umlegungsgebiet wird gemäß 
§ 70 Abs. 1 Satz 1 BauGB ein ihre Rechte 

betreffender Auszug aus dem Umle-
gungsplan unmittelbar zugestellt. Ansprü-
che der weiteren Beteiligten des Umle-
gungsgebiets werden durch die 
Aufstellung des Umlegungsplans nicht 
berührt.

Der aufgestellte Umlegungsplan für den 
Teilabschnitt „Amselweg“ des Umle-
gungsgebiets kann während der Dienst-
stunden bei der Stadt Regensburg, Bau-
ordnungsamt, Abteilung Bodenordnung, 
Bodenverkehr und Wertermittlung, auf 
Zimmer Nummer 3.056 im Neuen Rat-
haus, Minoritenweg 4, in 93047 Regens-
burg, von jedem eingesehen werden, der 
ein berechtigtes Interesse darlegt. Der 
Zeitpunkt der Unanfechtbarkeit des Um-
legungsplans wird gemäß § 71 BauGB 
ortsüblich bekannt gemacht.

Regensburg, den 18. November 2019

STADT REGENSBURG
In Vertretung

Gertrud Maltz-Schwarzfischer
Bürgermeisterin
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Einladung zur Jahreshauptversammlung des  

Wasser- und Bodenverband Aubachtal 
im Hotel-Restaurant Held in Irl 

am 14. Januar 2020 um 17:00 Uhr 

T A G E S O R D N U N G: 

1. Begrüßung der Anwesenden 
  

2. Verlesung des Protokolls der letzten Versammlung

3. Tätigkeitsbericht des Vorstands  

4. Kassenbericht   

5. Bericht der Kassenprüfer  

6. Entlastung der Vorstandschaft 

7. Grabenunterhaltung und Maßnahmen 2020 

8. Verschiedenes 

Regensburg-Irl,  25. Oktober 2019 

Markus Schreiner  
Vorstand 

Einladung zur Jahreshauptversammlung des  

Wasser- und Bodenverband Aubachtal 
im Hotel-Restaurant Held in Irl 

am 14. Januar 2020 um 17:00 Uhr 

T A G E S O R D N U N G: 

1. Begrüßung der Anwesenden 
  

2. Verlesung des Protokolls der letzten Versammlung

3. Tätigkeitsbericht des Vorstands  

4. Kassenbericht   

5. Bericht der Kassenprüfer  

6. Entlastung der Vorstandschaft 
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Markus Schreiner  
Vorstand 
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Öffentliche Ausschreibungen
Die Stadt Regensburg
Vergabeamt
D.-Martin-Luther-Str. 3
93047 Regensburg                               
Telefon 0941/507-5629
Fax 0941/507-4629
Mail: vergabestelle@regensburg.de

beabsichtigt folgende Aufträge zu 
vergeben:

1. Offenes Verfahren nach VOB/A EU
20 E 003 – 	 Vorgehängte hinterlüftete 	
	 Fassaden DIN 18351 
20 E 008 – 	 Verbauarbeiten, 
	 Spezialtiefbau DIN 18303 
	 Absendung der 
	 Auftragsbekanntmachung im 
	 EU-Amtsblatt am 27.11.2019

Nähere Informationen zu oben genannten 
Ausschreibungen siehe unter 
www.vergabe.bayern.de und 
www.regensburg.de/vergaben
Bei Widersprüchen ist allein verbindlich 
der Veröffentlichungstext im EU-Supple-
ment unter http://simap.europa.eu.

2. Öffentliche Ausschreibung nach 
    VOB/A
19 A 206 – 	 Tischlerarbeiten DIN 18335
20 A 003 – 	 Rahmenvertrag Malerarbeiten 
	 DIN 18363

Nähere Informationen zu oben genannten 
Ausschreibungen siehe unter 
www.vergabe.bayern.de und 
www.regensburg.de/vergaben

3. Öffentliche Ausschreibung nach 
    VOL/A
19 A 242 – 	 Lieferung von Cisco 
	 Komponenten
19 A 243 – 	 Lieferung von Apple Geräten 	
	 für Schulen

Nähere Informationen zu oben genannten 
Ausschreibungen siehe unter 
www.regensburg.de/vergaben und/oder 
www.vergabe.bayern.de

Vorankündigung
Information über beabsichtigte 
Beschränkte Ausschreibungen nach  
§ 3 a Abs. 2 Nr. 1 VOB/A 2019 ab einem 
voraussichtlichen Auftragswert von 
25.000 Euro ohne Umsatzsteuer, siehe 
unter www.regensburg.de/vergaben 

Auftraggeber:
Stadt Regensburg
Vergabeamt
D.-Martin-Luther Str. 3
93047 Regensburg
Telefon 0941/507-5629
Fax 0941/507-4629
E-Mail: vergabestelle@regensburg.de


